
17. April 2025

16-Jähriger in Sachsen: Gift-Labor
entdeckt – Razzia sorgt für Schock!

Ein 16-Jähriger in Sachsen steht im Verdacht, tödliches Gift
im eigenen Labor gelagert zu haben. Ermittlungen laufen.

Zeithain, Deutschland - In Sachsen hat ein 16-Jähriger aus
Zeithain die Aufmerksamkeit der Behörden auf sich gezogen,
nachdem er verdächtigt wird, giftige Substanzen in seinem
Elternhaus gelagert zu haben. Am Morgen des 17. April 2025
führte das Landeskriminalamt Sachsen eine umfassende Razzia
in der Dachgeschosswohnung des Jugendlichen durch. Bei der
Durchsuchung fanden die Ermittler ein Labor, in dem der
Jugendliche anscheinend mehrere Ampullen eines tödlichen
Gemisches aus Aconitin und Ricin hergestellt hatte, das er dort
aufbewahrte. Die Polizei betrachtet Ricin als biologische Waffe
im Sinne des Kriegswaffenkontrollgesetzes, was die Situation
zusätzlich zu einem ernsthaften Vergehen macht. Bereits
geringe Mengen dieses Giftes können tödlich sein, was die



Dringlichkeit der Maßnahme erklärt. ZVW berichtet, dass die
Substanzen mit Vorsicht behandelt werden mussten.

Ricin wird aus den Samen des Rizinusbaums gewonnen und gilt
als äußerst gefährlich. Ebenso alarmierend ist Aconitin, das aus
der Pflanze Blauer Eisenhut stammt und wesentlich giftiger als
viele andere bekannte Gifte ist. Bereits 2 bis 6 Milligramm reines
Aconitin können für Erwachsene fatal sein. Die Polizei hat die
Ermittlungen aufgenommen und untersucht die genauen
Hintergründe sowie die Motive des Jugendlichen, die derzeit
noch unklar sind. Experten des Robert Koch Instituts
unterstützen die Ermittler vor Ort, während die Feuerwehr eine
Dekontaminationsstrecke eingerichtet hat, um mögliche
Gefahren auszuschließen. Das Gelände wurde großräumig
abgesperrt, einschließlich aller Zufahrtsstraßen, um die
Sicherheit der Öffentlichkeit zu gewährleisten. RTL hebt hervor,
dass der Jugendliche aufgrund seines Alters als nicht vorbestraft
gilt, weshalb kein Haftbefehl beantragt wurde.

Ermittlungen und Gefahreneinschätzung

Die Ermittlungen konzentrieren sich nun darauf, die genauen
Umstände zu klären. Der Vorfall hat bereits für Besorgnis
gesorgt, da der 16-Jährige offenbar in der Lage war, solche
gefährlichen Substanzen eigenständig zu produzieren. Die
genauen Beweggründe für die Herstellung und Lagerung dieser
Gifte sind bisher unbekannt, und die Staatsanwaltschaft hat
noch keine weiteren Details veröffentlicht. DIE ZEIT zitiert, dass
Experten des LKA unter Vollschutz das Labor betreten, um
giftige Substanzen und Beweismittel sicherzustellen.

Die Situation wirft Fragen zur Sicherheit von Jugendlichen und
den Zugang zu gefährlichen Substanzen auf. Während die
Ermittlungen fortschreiten, bleibt abzuwarten, welche weiteren
Informationen ans Licht kommen und ob der Verdächtige mit
weiteren rechtlichen Konsequenzen rechnen muss.

https://www.zvw.de/mehr-nachrichten/deutschland/razzia-in-sachsen-jugendlicher-soll-gift-gelagert-haben_arid-945637
https://www.rtl.de/news/ricin-razzia-in-sachsen-jugendlicher-lagert-gift-im-eigenen-labor-id3496181.html
https://www.zeit.de/gesellschaft/2025-04/sachsen-rizin-gift-razzia


Details
Vorfall Cyberkriminalität
Ursache Verstoß gegen das Kriegswaffengesetz
Ort Zeithain, Deutschland
Quellen www.zvw.de
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